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Der Zuwiſcheufall von Caſablanea.
John Bull iſt in ſeinem Element: er kann ſo recht nach

gerzensluſt gegen Deutſchland hetzen. Aus London wird
nämlich gemeldet:

„Sowohl Pariſer Telegramme, welche die engliſchen
geitungen geſtern veröffentlichten, wie auch die Aeußerungen
der Blätter bezeichnen die Lage wegen der Zuſpitzung des
dwiſchenfalles von Caſablanca als eine ſehr ernſte und be-
anpten, daß Fürſt Bülow an dieſer ſchuld ſei, der eine
Kerſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Paris und Berlin
anſtrebe, um über die Folgen des Kaiſer-Jnterviews im

Daily Telegraph“ hinwegzukommen. So weiß der Pariſer
ſorreſpondent der „Daily Mail“ zu melden, daß Frankreich
entſchloſſen ſei, unter keinen Umſtänden nachzugeben, und

Kerliner Telegramme der Londoner Preſſe erklären dasſelbe
von Deutſchland. Der genannte Korreſpondent hört ſogar,
daß der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, Pichon, dem

ſranzöſiſchen Botſchafter am Berliner Hofe ſehr entſchiedene
Inſtruktionen erteilt habe, deren Tenor lautet, daß es ſich
im nationale Ehre und Würde handle. Der Korreſpondent
erfährt weiter aus beſter Quelle, daß der franzöſiſche Bot-
ſchafter von ſeiner Regierung die Mitteilung erhalten habe,
daß dieſe bereit ſei, alle Konſequenzen zu übernehmen.

Ferner heißt es, daß man in der franzöſiſchen Haupt-
ſtadt davon überzeugt ſei, daß die Verſchärfung des Zwiſchen
alles von Caſablanca auf ein verſönliches Eingreifen des
deutſchen Kaiſers zurückzuführen ſei. Die franzöſiſche Regie
rung habe ihren Standpunkt bereits der ruſſiſchen und eng
liſchen Regierung notifiziert.

„Daily News“ finden die deutſche Forderung ebenſo
ſſeltſam als unvernünftig, ſo daß man zunächſt eine Er-
klärung abwarten müſſe, bevor man ſich definitiv zu der
Sache äußern könne. Aber immerhin ſei der Zwiſchenfall
von Caſablanca eine weitere Jlluſtration zu einer Politik,

die durch ihre Unruhe und Nervoſität wahrlich nicht zur Er
haltung des Friedens dienen könne.“

Alles ſo echt engliſch!
An Berliner zuſtändiger Stelle wird angeblich er

kläct, die franzöſiſche Preſſe habe die deutſchen Anſprüche in
dem CaſablancaStreitfall übertrieben dargeſtellt. Man ver-
lange auf deutſcher Seite nur, Frankreich ſolle ſein Be
dauern über den gewaltſamen Eingriff franzöſiſcher
Soldaten in die deutſchen konſulariſchen Gerechtſame aus-
ſprechen. Jm übrigen hoffe man auf eine baldige friedliche
Regelung der Angelegenheit.

Endlich mag hier noch eine Mitteilung der „Königs-
berger Allgemeinen Zeitung“ Platz finden. Es heißt in
derſelben

„Wir haben guten Grund, anzunehmen, daß ſich die deutſch
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n r v 7 et ranzöſiſchen Auseinanderſetzungen über den Zwiſchenfall von
onſt eaſablanca zuſpitzen und bald zu einem offenen Kon-

flikt ausarten dürften. Vorderhand wird zwar noch ver-
handelt, aber die Geduld Deutſchlands muß einmal
z u E nde gehen, und wenn ſich Frankreich inzwiſchen nicht
entſchließt, den deutſchen, ſicherlich nicht allzu hohen Forde-

kungen gerecht zu werden, ſo wird man deut ſcherſeits
eben deutlicher werden müſſen. Ueber das Wie
wird der Bundesratsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten zu entſcheiden haben, der, wie wir er
fahren, am Sonnabend zuſammentritt.“

Vie weit dieſe letztere Meldung, welche einer offiziöſen

Hmormation entſtammen ſoll, der wirklichen Sachlage nahe
kommt, läßt ſich im Augenblick nicht entſcheiden Jedenfalls
wünſchen auch wir, daß die deutſche Regierung in der Caſa-
blancaAffäre voll und ganz für die Wahrung unſerer
nationalen Ehre eintritt und nach keiner Seite hin irgend
welche Schwäche zeigt. Zunächſt freilich ſollten alle Wege
beſchritten werden, auf denen zu einer friedlichen
Löſung der ſchwebenden Fragen zu gelangen iſt. Jm übrigen
mag Frankreich ſich aber davon überzeugt halten, daß das
e deutſche Volk geſchloſſen auftreten wird gegenüber
dreiſten Uebergriffen des Auslandes.
zu de An wen kurz vor Schluß der Redaktion, laufen
im Meldung t noch eme Hans Anzahl von Nachrichten
Pihtigſte r ein, aus denen wir die folgenden als die

e ſervorheben.
edete W des „Echo de Paris“, Deutſchland
enſul Gaſt an d Amade perſönlich beim deutſchen

in r digungen ausſpreche, iſt unrichtig.
ſagt: eder r der „Kölniſchen Zeitung be
Bwiſchenſeues en Gang der Verhandlungen, die wegen des

r ihnen Caſablanca ſtattgefunden haben, erfahren
uelloes:
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en wen warf der Staatsſekretär v. Schoen in
anzbſee nicht amtlichen Geſpräch mit dem

Wiedene z r Botſchafter in Berlin über ver
n edantee ichkeiten, den Streit von Caſablanca zu ſchließen,

Wiedeae n hin, ob nicht auch das Auskunftsmittel einer
gerichtlichen Regelung herangezogen werden könnte. Am

Freitag, 6. November 1908.,
15. Oktober berichtete Botſchafter Fürſt Radolin, Miniſter Pichon

habe ihm ſoeben mitgeteilt, er habe auf eine Depeſche des Bot-
ſchafters Cambon hin dem Schiedsgerichtsgedanken zugeſtimmt.
Aber die Mitteilung dieſer Zuſtimmung an Herrn Cambon habe
ſich mit einer zweiten Depeſche desſelben gekreuzt, nach der die
Bemerkung des Staatsſekretärs v. Schoen nicht als förm
lich er Vorſchlag zur Löſung der ganzen Frage aufzufaſſen ſei.
Darauf folgte am 18. Oktober eine Unterredung des
Fürſten Bülow mit dem Botſchafter Cambon im
Beiſein des Staatsſekretärs v. Schoen. Jn dieſer
Unterredung ſchlug Fürſt Bülow die Regelung der Ange-
legenheit auf folgender Grundlage vor:

1. Frankreich ſpricht ſein Bedauern aus über
den Einbruch franzöſiſcher Organe in die Prärogative des
deutſchen Konſuls, ein Einbruch, der darin beſtand, daß die
franzöſiſchen Organe ſich mit Gewalt mehrerer Perſonen be-
mächtigten, die ſich unter dem Schutze und im Gewahrſam des
deutſchen Konſuls befanden.

2. Deutſchland ſpricht ſein Bedauern aus
für die unkorrekte Haltung ſeines Konſuls, der Perſonen, die
einen Geleitſchein nicht beanſpruchen konnten, einen ſolchen
gegeben hatte.

3. Die Rechtsfrage
werden.

An der Auffaſſung, daß der tatſächlich vorgekommene Ein-
griff franzöſiſcher Organe in Caſablanca in die Konſular-
gerichtsbarkeit des dortigen deutſchen Konſuls die Erklärung
eines Bedauerns der franzöſiſchen Regierung erfordere, hat die
deutſche Regierung feſtgehalten. Hieraus geht hervor: 1. daß
von deutſcher Seite ein Vorſchlag, die ganze Angelegenheit
einem Schiedsgericht zu unterbreiten, nicht gemacht worden
iſt, und daß 2., die Annahme, als hätte ſich die Haltung der
deutſchen Regierung am 28. Oktober infolge der am 28. Oktober
erfolgten Veröffentlichung des Artikels des „Daily Telegraph“ ge-
ändert, jeder Begründung entbehrt.

Jn einem am Donnerstag in Pariſer Elyfseab-
gehaltenen Miniſterrat machte der franzöſiſche
Miniſter des Aeußeren Pichon Mitteilungen über die
ſchwebenden Fragen der äußeren Politik. Der Miniſter-
rat beſchäftigte ſich alsdann mit den deutſch- franzöſiſchen
Vorverhandlungen über den Zwiſchenfall von Caſablanca.
Er war einſtimmig der Anſicht, daß es fürFrankreichunmöglichſei, den deutſchen Ge-
ſicht s punkt anzunehmen. t

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen glaubt man nicht an eine
Verſchärfung des Konflikts und meint, wenn Deutſchland
ebenſo verſöhnlich wäre wie Frankreich (?7), werde man ſich
auf eine Erklärung einigen können, in der beide Länder
ihr Bedauern über den Zwiſchenfall 'ausdrücken und ein
Schiedsgericht annehmen. Das aber wäre das für Frank-
reich einzig mögliche Zugeſtändnis, und die Weige-
rung Frankreichs, ſeine Offiziere und Sol-
daten zu tadeln, wird als endgültige be-
trachtet.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren
Pichom hat Donnerstag nachmittag den deutſchen
Botſchafter in Paris, Fürſten Radolin,
empfangen.

Später laufen noch die
Telegramme bei uns ein:

Einer Blättermeldung zufolge ſtellt Deutſchland in der Caſa-
blanca Angelegenheit an Frankreich einzig die Forderung, eine
kurze Erklärung abzugeben, in der das Bedauern darüber aus
gedrückt wird, daß franzöſiſche Militärperſonen in die deutſche
Konfulargerechtſame zu Caſablanca eingegriffen haben. Sobald
dies Verlangen von Frankreich erfüllt worden ſei, würden die
Verhandlungen über ein anzurufendes Schiedsgericht zur Be
ſeitigung der rein materiellen Streitfragen ihren unjgeſtörten
Fortgang nehmen können.

Eine Note der in Paris erſcheinenden „Agence
Havas“ beſagt: Sobald die Verhandlungen mit Deutſchland in-
folge des Schrittes des Fürſten Radolin in der Angelegenheit der
letzten Forderungen der Berliner Regierung eingeleitet waren, gab
der franzöſiſche Miniſter Pichon zu erkennen, daß, obwohl er
ſtrikte auf dem Boden des von Deutſchland vorgeſchlagenen
Schiedsgerichts verbleibe, er gleichwohl bereit ſei, in Ueberein-
ſtimmung mit dem Berliner Kabinett eine Formel zu ſuchen, in
welcher die beiden Regierungen gleichmäßig erklären wücden, daß
ſie die Zwiſchenfälle vom 25. September und die gegenſeitigen bei
dieſer Gelegenheit vorgefallenen Gewalttätigkeiten als bedauer-
lich betrachten. Pichon fügte hinzu, er würde keine Formel an
nehmen, in der die franzöſiſche Regierung allein ihr Be
dauern ausſpräche, und die in irgend einer Weiſe eine Verleugnung
ihrer Seeleute und ihrer Soldaten in ſich ſchlöſſe, die ihre mili
täriſche Pflicht erfüllen. Das ſind die Dispoſitionen, die die
franzöſiſche Regierung unveränderlich zum Ausdruck brachte.

Die bekanntlich in Paris erſcheinende „Agence Havas“ ver

ſoll durch ein Schiedsgericht gelöſt

folgenden dringenden

öffentlicht folgende Depeſche aus Berlin vom 5. November Die

öſterreichiſchungariſchen

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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franzöſiſche Regierung hat ſich in dem Wunſche, einen neuen Be-
weis für die Lohalität ihrer Politik und des Geiſtes der Billigkeit,
in der Angelegenheit der Deſerteure von Caſablanca zu geben,
dazu entſchloſſen, der deutſchen Regierung den Bericht des Polizei

kommiſſars Vorda über die Vorfälle vom 25. September mitzu-
teilen. Borda iſt dem franzöſiſchen Konſulat in Caſablanca ſeit
der Okkupation der Stadt durch die franzöſiſchen Truppen atta-
chiert. Das erwähnte Dokument ſollte nach den zuerſt getroffenen

Entſchließungen des Pariſer Kabinetts nur einem Schiedsrichter
mitgeteilt werden. Es wird in Paris veröffentlicht werden, ſo-
bald die deutſche Regierung davon Kenntnis erhalten haben wird.

Ehe der franzöſiſche Miniſter Pichon geſtern (Donnerstag)
den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin empfing,
äußerte er in einer Unterredung mit einigen franzöſiſchen Depu-
tierten, die Mitteilung des Berichtes des Polizeikommiſſars Voda
an Deutſchland ſei dazu beſtimmt, in den Augen der deutſchen
Regierung die Haltung der franzöſiſchen Beamten in Caſablanca
zu rechtfertigen und zu zeigen, daß die franzöſiſche Behauptung
wohl begründet ſei. Pichon kündigte ferner an, daß
die Verhandlungen in Berlin fortgeſetzt wür-
den zu dem Zwecke, eine Formel zu ſuchen, der
beide Mächte ſich anſchließen könnten. Dieſe Er-
klärungen wurden von den Deputierten günſtig aufgenommen, die
gern der Anſicht Raum geben, daß eine Detente eingetreten iſt
und daß es nicht lange dauern wird, bis eine
Einigung zuſtande kommt.

Jm Laufe der bekannten Unterredung, die der
deutſche Botſchafter Fürſt Radolin geſtern nachmittag mit dem
Miniſter Pichon in Paris hatte, ſprach der Botſchafter die Hoff
nung aus, daß eine vermittelnde Löſung den beiden Regierungen
erlauben werde, den Zwiſchenfall von Caſablanca zu regeln.
Miniſter Pichon antworkete, er habe die Hoffnung
nicht verloren, daß eine Löſung angenommen
werde, die für beide Länder gleich ehrenvoll ſei.

Der Verfaſſer des Kaiſer-Jnterviews
im „Daily Telegr.“ ſoll wie gemeldet wird, Winſton
Stuart auf Highcliffe Caſtle ſein. Die Aeußerungen Kaiſer
Wilhelms ſollen dieſer engliſchen Perſönlichkeit zum Teil während
der letzten Manöver gemacht ſein, zu denen Winſton Stuart
vom Kaiſer eingeladen wordeu war.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
London, 5. November. Auch der „Mancheſter Guardian“ will
wiſſen, daß das Kaiſer-Jnterview die Wiedergabe
einer Unterhaltung darſtelle, die bei dem Beſuche
des Kaiſers auf Schloß Highcliffe gepflogen ſei

Zur Lage auf dem Balkan
liegen heute folgende Meldungen vor

Belgrad, 5. November. Von zuſtändiger Seite wird ge
meldet: Jn einem Communigqé des Präſidiums der
Skupſchtina, das auf die geſtrige und vorgeſtrige geheime
Sitzung Bezug nimmt, wird die Erklärung abgegeben, daß Serbien
ſeine korrekte Haltung bewahren werde in der Erwägung, daß es
die öffentliche Meinung Europas für ſich habe und daher auf eine
gerechte Beilegung der ſerbiſchen Beſchwerden hoffen könne.
Serbien werde, ohne den Frieden zu ſtören, die Einberufung der
Konferenz und ihre Entſcheidung abwarten.

Wien, 5. November. Die Meldung eines Budapeſter
Korreſpondenten, wonach die Don auflottkille ſich von
Peterwardein nach Semlin begeben ſoll, um dort ihre Uebungen
fortzuſetzen, ortbehrt, wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird,
jeder Begründung.

Konſtantinopel, 5. November. Jnfolge wiederholter
Schritte Serbiens geſtattete der Großweſir die Ausladung und
Durchfuhr des in Saloniki für Serbien angekommenen Kriegs
materials.

Belgrad, 5. November. Jnfolge ernſter Vorſtellungen des
Geſandten ſowie der freundſchaftlichen

Ratſchläge der Vertreter aller übrigen Großmächte iſt es der
Regierung gelungen, in der öffentlichen Meinung eine Beruhigung
herbeizuführen. Die erſte Folge dieſes Umſchwunges iſt die Ein
ſtellung des Bohkotts gegen die öſterreichiſchz ungariſchen Kauf
leute. Die von Univerſitätshörern gebildeten Boykottwachen ſind
zurückgezogen, die Geſchäfte, über die bisher der BVohkott verhängt
war, können unbehindert betreten werden. Die Regierung hat die
Redaktionen aufgefordert, Ausfälle gegen Kaiſer Franz Joſef zu
unterlaſſen, widrigenfalls die betreffenden Zeitungen konfisziert
würden.

Dentſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat am geſtrigen

Donnerstag vor Beginn des Plenums zu einer kurzen Sitzung
zufammen. Man einigte ſich dahin, die Sitzungen in dieſer
Woche mit kleineren Sachen auszufüllen. Die Jnter-
pellationen über die politiſche Lage werden
Montag oder Dienstag auf die Tagesordnung
geſetzt werden, nach ihnen das Weingeſetz. Montag,
den 16. November, werden die Steuervorlagen zur
Reichsfinanzreform zur Beratung kommen.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 5. er. wurde der
mündliche Bericht des V., VI. und VII. Ausſchuſſes über die
Vorlage betreffend die Gebühren für den Poſtüber-
weiſungs- und Scheckverkehr und der mündliche
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Bericht des VII. IV., I. und II. Ausſchuſſes über den Ent
wurf eines Beſoldungsgeſetzes nach den Ausſchuß
anträgen angenommen.

Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
hat einen Antrag angenommen, nach dem die Lokomotivheizer und
Schiſfsheizer eine neue Klaſſe 4d mit 1200-1800 Mk. Höchſigehalt bilden
follen, das in aufſteigenden Raten von je 100 Mk. erreicht wird.

Kaiſer Wilhelm in Eckartsau. Seine Majeſtät der
deutſche Kaiſer und der ErzherzogFranz Ferdinand
begaben ſich Donnerstag vormittag 9 Uhr in das Orther Revier,
wo die erſte Jagd abgehalten wurde. Der zhereg überläßt
das Jagdgelände ausſchließlich ſeinem Gaſte und wird perſönlich
nicht ſchießen. Die Jagd beſtand aus mehreren Treiben.
Miltags wurde im Zelt ein einfaches Frühſtück ſerviert. Die
Rückkehr erfolgte erſt mit Einbruch der Dämmerung. Das
Wetter iſt ziemlich kalt und für die Jagd günſtig. Dem
Wiener „Fremdenblatt“ zufolge wechſelten Kaiſer
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef noch Mittwoch
abend nach der Ankunft des t Kaiſers in Eckartsau
überaus herzliche Begrüßungsdepeſchen.

Später wird uns noch aus Eckartsau unterm 5. November
Prtpet: Der heutige erſte Jagdtag nahm einen befriedigenden Verlauf.

aiſer Wilhelm war vom Weidmannsheil ſehr be-
günſtigt. Während der drei Vormittagstriebe brachte Se. Majeſtät
mehrere ſtarke Hirſche zur Strecke. Bei dem Dejeuner, das ihm im
erzherzoglichen Jagdzelt um die Mittagszeit ſerviert wurde war der
Kaiſer erfreut über die günſtigen Jagdreſultate und in beſter Stimmung.
Nach dem Dejenner wurde die Jagd fortgeſetzt und gegen 1 Uhr ab
gebrochen. Unter der Strecke befinden ſich mehrere Zehn- und Zwölf
ender. Nach der Rückkehr des Kaiſers fand im Speiſeſaal im Parterre
des Schloſſes ein Diner ſtatt. An das Diner ſchloß ſich die Beſichtigung
der Strecke im Schloßhoſe an, worauf die Strecke photographiert wurde.

Für die heutige Abreiſe ſind die Dispoſitionen dahin ge
troffen, daß Kaiſer Wilhelm im erzherzoglichen Automobil nach
Siebenbrunn und zum Staatsbahnhof über die Verbindungs-
bahn nach Schönbrunn reiſen wird, wo die Ankunft um 58 Uhr
abends erfolgt.

Die Fran Kronprinzeſſin hat ſich Donnerstag nachmittag von
Potsdam nach Schwerin begeben und wird ſich dort vorausſichtlich
bis einſchließlich den 8. d, Mts. aufhalten. Am Bahnhof in Schwerin,
wo die Kronprinzeſſin um 4 Uhr eintraf, wurde ſie vom Großherzog
und der Großherzogin empfangen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 5. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding, v. Bethmann-
Hollweg, Beſeler.

Automobilhaftpflichtgeſetz.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des

Automobilhaftpflichtgeſetzes.
Staatsſekretär Dr. Nieberding: Es iſt gefragt worden, ob

jeder Automobilfahrer unter Umſtänden den auch von ihm an-
gerichteten Schaden bezahlen könne und andererſeits wurde ge-
fragt, ob es zweckmäßig ſei, dem Automobilverkehr neue Laſten
aufzuerlegen. Der frühere Entwurf fand im Hauſe keine freund-
liche Aufnahme. Die neue Vorlage wird den Wünſchen des
Hauſes entſprechen. Wie in Oeſterreich iſt auch bei uns der Ge-
danke einer zwangsweiſen Organiſation der Automobilfahrer auf-
gegeben worden. Unſere Aufgabe muß ſein, Leben und Geſund-
heit der Bevölkerung zu ſchützen und zugleich der Automobil-
induſtrie unnütze Schädigung zu erſparen.

Abg. Dr. Wagner (konſ.): Jch beantrage Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Wir wiſſen,
daß das Automobil noch eine große Zukunft hat, und wir be-
grüßen, daß die deutſche Jnduſtrie ſich auch hier auf der Höhe
zeigt. Trotzdem verſchließen wir uns nicht den Gefahren, die der
Automobilismus mit ſich gebracht hat. Man ſagt, das Auto
bringe nicht mehr Unglücksfälle als die Eiſenbahn. Das mag
zutreffen. Aber beim Auto verunglücken in der Regel diejenigen,
die ſich ihm nicht anvertraut haben. (Sehr richtig!) Nach
meiner Anſicht kann ein vom Automobil Verletzter den Schaden
nur dann ſelbſt tragen, wenn ihm die Schuld an dem Unfall nach-
gewieſen werden kann. Mit den polizeilichen Vorſchriften ſind
wir einverſtanden. Jedoch wünſchen wir bei den Straf-
beſtimmungen, daß derjenige, der bereits mehrfach wegen zu
ſchnellen Fahrens verurteilt iſt, unter allen Umſtänden zur Haft-
ſtrafe verurteilt werden ſollte. Die Zwangsgenoſſenſchaft würde
dem Geſetz erſt ſeinen vollen Wert geben. Jnternationale Be-
ſtimmungen z. B. bezüglich des Ausweichens werden unerläßlich
ſein. Jch hoffe, das Geſetz wird, von der Kommiſſion noch weiter

verbeſſert, ſegensreich wirken. (Beifall.)
Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath (natl.) Der Entwurf

trägt nicht lange allen unſeren Wünſchen Rechnung. Aber wenn
ich bedenke, welche Schwierigkeiten ſich dem Staatsſekretär ent-
gegengeſtellt haben mögen ich will nicht ſagen, daß er ſie
durchweg überwunden hat ſo erſcheint mir ſeine Leiſtung doch
dankenswert. Großen Wert legen wir nach wie vor auf eine
gewiſſenhafte Ausbildung der Chauffeure. Die Mißſtimmung
gegen die Auswüchſe des Automobilweſens hat zugenommen.
Mit einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſind wir einver-
ſtanden.

Abg. Traeger (frſ. Vp.): Das Automobil erfreut ſich hoher
Protektion und Konnexion. Da eckt man leicht an. Jch erklärg
daher, daß ich das Automobil hoch ſchätze. Jch bediene mich ſeiner
ſehr oft und bin noch heute in ihm hierher gefahren. Aber das
Automobil iſt empfehlenswert vornehmlich für diejenigen, die
darin ſitzen. (Heiterkeit.) Deſſen, der darin ſitzt, bemächtigt ſich
bald ein gewiſſes Herrſcherbewußtſein, das manchmal dem
Größenwahnſinn nahe kommt. (Heiterkeit.) Das Geſetz wird ſeine
Wirkung nicht verfehlen. Jch ſchließe mich im allgemeinen dem
an, was Dr. Wagner in ſeiner vorzüglichen Rede vorgetragen hat.
Wenn aber jemand angeraſt kommt, vielleicht von Norderney oder
von Berchtesgaden (Heiterkeit), warum ſoll er dann nicht in
Berlin vor den Richter geſtellt werden dürfen (Heiterkeit.) Jch
)offe, die Kommiſſion wird ein befriedigendes Geſetz ſchaffen.
(Beifall.)

Abg. Bitter (Ztr.) hat ſtarke Bedenken gegen die Vorlage und
hefürchtet, F 2, der die Geſchwindigkeit für Landſtraßen auf
60 Kilometer pro Stunde feſtſetzt, werde das ganze Geſetz illu
ſoriſch machen.

Abg. Stolle (Soz.) hält die den Verletzten vom Geſetz ge
bolenen Garantien für noch nicht ausreichend und will auf die
Bildung einer Zwangsgenoſſenſchaft der Automobilhalter nicht
verzichten.

Abg. Damm (cwirtſch. Vgg.) fordert ſchärferen Schutz des
Publikums gegen unvernünftiges ſchnelles Fahren. Der Entwurf
iſt im einzelnen ſorgſam ausgearbeitet und gewährleiſtet eine Ver
ſtändigung zwiſchen Regierung und Kommiſſion.

Abg. v. Oertzen (Rp.) iſt mit der Vorlage im allgemeinen
einverſtanden, will aber die Erſatzpflicht überall da feſtgelegt
wiſſen, wo den Geſchädigten keine Schuld am Unfall trifft und
empfiehlt Verſchärfung der Strafbeſtimmungen.

Abg. Werner (D. Von einer Schädigung der Auto
mobilinduſtrie kann hier keine Rede ſein, denn das Aufblühen
einer Jnduſtrie hängt nicht vom Tempo des Fahrens ab. Die
Zwangesgenoſſenſchaft muß kommen. Mit dem Vorredner bin ich
dafür, daß in ſchlimmeren Fällen ſtatt auf Geldſtrafe auf Haft
oder Gefängnis erkannt wird. Durch das lange Ausbleiben dieſes
Entwurfs iſt die Sicherheit auf den Straßen, auch auf dem Lande,
bedeutend geringer geworden. Exfreuten ſich die Automobile
nicht hoher Proteltion, ſo wäre der Entwurf ſchärfer geworden.

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage geht an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern.

Novelle zur Zivilprozeſßordnung.
Es folgt die erſte der Novelle c Gerichtsver

faſſungsgeſetz, zur Zivilprozeßordnung, zum Gerichtskoſtengeſetz
und zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte.

Stagtsfekretär Dr. Nieberding: Jch unterbreite Jhnen jetzt
die Erfüllung eines mehrfach und dringend ausgeſprochenen
Wunſches. Die Vorlage ſoll das Verfahren bei den Amtsgerichten
vereinfachen und die Prozeſſe beſchleunigen und damit namentlich
für die ärmeren Leute die Koſten des Verfahrens verringern. Es
handelt ſich hier zumeiſt um Zweckmäßigkeitsfragen, über die wir
uns in der Kommiſſion unſchwer verſtändigen können. Jn abſeh-
barer Zeit können wir an eine umfaſſende Reviſion der Zivil
prozeßordnung icht herantreten. Bei der Kritik ſolcher Entwürſe
utke nicht der prozeßtechniſche Standpunkt überwiegen, ſondern

er wirtſchaftliche Endzweck.Abg. Dr. Heintze nact.): Jm Mittelpunkt der vier Novellen

ſteht der Amtsgerichtsprozeß, deſſen Reform der Forderung am
weitere Sondergerichte entgegenwirken ſoll. Wird der Prozeß be
ſchleunigt und verbilligt und wird weiter Abſplitterung vorge
beugt, ſo iſt das gewiß zu begrüßen. Aber eine durchgreifende
Reform des Amtsgerichtsprozeſſes wird hier nicht gebracht. Auch
wir halten eine Erhöhung der amtsgerichtlichen Kompetenz für
wünſchenswert. Aber das häufige teilweiſe Umgeſtalten wir
haben jetzt die fünfte Novelle halten wir für bedenklich. Eine
ganze Reihe von Beſtimmungen in den Entwürfen ſind erhebliche
Verbeſſerungen, andere ſind ſehr bedenklich. Die Aenderungen
paſſen vorwiegend für die kleineren Amtsgerichte. Das Rufen
nach weiteren Sondergerichen ſcheint mir berechtigt zu ſein. Jch
beantrage die Verweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliederar.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr: Fortſetzung
Schluß 5 Uhr.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Griechen

land. Bei dem Galadiner, das am 4. cr. in Wien zu Ehren
des Königs von Griechenland ſtaltfand, wechſelten Kaiſer Franz
Joſef und der König von Griechenland herzliche Trinkſprüche.

Die lateiniſche Münzkonvention. Durch ein in Paris
unterzeichnetes Zuſatzabkommen zur lateiniſchen Münzkonvention
werden die dieſer Konvention angehörenden Staaten Frank-
reich, Jtalien, Schweiz, Belgien und Griechen-
land ermächtigt, dem Mangel an kleinem Silbergeld durch
Neuprägung von 50 Centimes, 1 Frank- und 2 Franks-
Stücken abzuhelfen und hierbei ſoweit als möglich die allzu

große Zahl der 5 Franks-Stücke zu vermindern.
Rußland. Der Kaiſer, die Kaiſerin und die kaiſer-

lichen Kinder haben ſich zum Winteraufenthalt nach Zarskoje-
Sſelo begeben. Jn der Sitzung der Reichsduma am 5. er. lag
ein Bericht der Agrarkommiſſion betreffend die vom Miniſter des
Jnnern eingebrachte Geſetzesvorlage zum Zweck der Veränderung einiger
Reglements betreffend den Bauernlandbeſitz vor. Der Referent wies
darauf hin, daß ſich der Gemeindebeſitz in Rußland überlebt habe
er müſſe allmählich durch Einzelbeſitz erſetzt werden. Nicht die Größe
des Landbeſitzes, ſondern Privatinitiative, produktive und intenſive
Landwirtſchaft im Zuſammenhange mit einer Reſorm auf dem Gebiete
der Staatsordnung ſeien die Grundfaktoren des Wohlſtandes der
Banuern. Durch Kaiſerlichen Erlaß ſind dreizehn Admirale,
darunter Stark, Wirenius, Selenoi und von Niedermüller, unter Be
förderung zu höherem Range verabſchiedet worden.

Perſien. Nach einer Meldung aus Teheran unterſtützen
die Geſandten Rußlands und Englands die dem Schah aus
Täbris telegraphiſch zugegangene Bitte, der Bevölkerung
Aſerbaidſchans Amneſtie zu gewähren und ſie zu den
Medſchliswahlen zuzulaſſen. Ferner dringen die Ge
ſandten auf Beſchleunigung der Veröffentlichung des neues
Wahlgeſetzes, damit die Eröffnung des Parlaments am
14. November erfolgen kann.

Die Luftſchiffahrt.
Die Abnahme des Parſeval. Der vorgeſtrige Tag

bedeutet einen Markſtein in der Entwickelung der Militärkuft
ſchiffahrt, denn am Mittwoch wurde bekanntlich nach ſeiner
dritten und letzten Prüfungsfahrt, über die wir berichtet haben,
der Parſeval-Ballon für die Summe von 250000 Mark von
der Militärbehörde endgültig übernommen, ſo daß das Luft
ſchifferbataillon nun über je einen Luftkreuzer des halbſtarren
und des unſtarren Syſtems verfügt. Die Mittwoch
vormittag bei einem leichten Südweſtwinde auf freiem
Felde ausgeführte Füllung und Montage des Luftballons, die
ſich in der kurzen Zeit von viereinviertel Stunden glatt vollzog,
muß als erſter und als gelungener Verſuch gelten, ein Motor-
luftſchiff außerhalb der ſchützenden Ballonhalle flugklar zu
machen ein Erfolg, der nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann.

Die Luftſchiffahrt in Frankreich. Jm franzöſiſchen
Senat wurde geſtern angefragt, welche Unterſtützung die Re-
gierung dem Luftſchiffahrtsweſen zu gewähren gedenke. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Frankreich, Barthou,
erinnerte in ſeiner Antwort daran, daß alle großen Fork-
ſchritte in der Luftſchiffahrt und in dem Gebrauch von
Flugmaſchinen in Frankreich ins Werk geſetzt worden ſeien;
er werde für die betreffenden Zwecke einen Kredit von
100 000 Francs beſtimmen, welche er aufs beſte verwenden
werde. Der Miniſter ſprach ſchließlich den Wunſch aus, daß
die aus der Verwendung von Flugmaſchinen ſich ergebenden
Vorteile den ſozialen Fortſchritt, die Annäherung der
Menſchheit und den Frieden der Welt begünſti-
gen werden. (Beifall.) Der Senat nahm eine Tages
wun an, in welcher die Erklärungen Barthous gebilligt
werden.

Aus Nah und Fern.
Aus dem Brüxer Kohlenrevier. Donnerstag früh ſind die

Belegſchaften aller Schächte des Brüxer Vezirks vollzählig ein
gefahren Es herrſcht überall Ruhe.

Jn Walkrange (Belgien) ermordete ein Arbeiter ſeinen
Bruder, von dem er ſich übervorteilt glaubte, durch fünf Revolver
ſchüſſe und ſetzte dann das Haus in Brand, in dem ſich ſeine Mutter
ünd ein verkrüppelter jüngerer Bruder, der an das Bett gefeſſelt war,
befanden. Der Mörder entfloh, wurde aber eingeholt und verhaftet,

C. E. Kulturhiſtoriſches von Schminken und Friſuren. Unter
dem Titel „Etikette, Mode und guter Ton vom 13. bis zum 19.
Jahrhundert“ hat Alfred Franklin, der Archivar der Bibliothèque
Mazarine in Paris, einen neuen Band ſeiner feſſelnden Studien
über die Geſellſchaft von ehedem erſcheinen laſſen. Wir ent
nehmen dieſem Buche ein unterhaltendes Kapitel über die
Schminken und den Kopfputz der vornehmen franzöſiſchen Damen
der vornapoleoniſchen Zeit. Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts
ſchminkte man ſich im allgemeinen nur weiß, indem man ſich das
r mit Blauweiß oder mit Blanc d'Espagne (Wismut-
chlorid) beſtrich. Der weißen Schminke blieb man auch treu, als
die rote Schminke aufkam, nur, daß man jetzt, je nach den Um
ſtänden, bald die eine, bald die andere benutzte. Später kam auch
noch die blaue Schminke (eine Miſchung von Talkpulver mit
feinſten Berliner Blau) für die Adern hinzu. Die Mode, Rot
und Weiß güfzulegen, war allgemein verbreitet; ältere Damen
aber gingen den Schminkläppchen ſcheu aus dem Wege, um ſich

nicht lächerlich zu machen, und jüngere verzichteten auf diedes Schminknapfs, wenn ſie Trauer hatten. Dieſe Streben
aber nicht lange an, und es kam die Zeit, wo ſelbſt ein alles g
und eine tief gebeugte Witib ſich ſchminken und pudern anſt.
wenn ſie nicht ausgelacht werden wollte. lec uh Die Romandichter ndie Dramatiker, welche vornehme Damen des 18. Jahrhund w

etn Lin Tränen ausbrechen, bitterlich ſchluchzen und ſich ein
Schweſter, einem Bruder oder einem Geliebten an den Hals
werfen laſſen, ſchwindeln uns bewußt oder unbelvußt etwas
Die vornehmen Damen von damals konnten nämlich nichts W
gleichen tun; vor allem nicht weinen und ſich küſſen laſſen. Ria
als ob ſie grauſam geweſen wären, o nein! Was den ver
führeriſchen Augen das Weinen und den niedlichen Mündchen d
Küſſen verbot, war vielmehr einzig und allein die Bleiweißſchig,
mit welcher die hübſchen Kinder jeden Morgen ihr Geſicht
malten. Der gute Ton verlangte, daß die rote Schminke ſehr dig
aufgetragen wurde und bis an die Augen reichke: man ſagte, z
dies den Augen Feuer gebe, und legte ſoviel Wert auf das Rot
daß alle Frauen in ihrer Taſche ein mehr oder minder koſtbarer
Schächtelchen trugen, in welchem ſich die „mouches“ (Schmint
pfläſterchen), das Rot, der kleine Pinſel und der Spiegel befand.
Und die Damen genierten ſich gar nicht, ihre Wangen, wenn ſie de
Farbe verloren hatten, in breiter Oeffentlichkeit neu anzuſtreiche
Dieſe Bemalungen waren geradezu eine Notwendigkeit, und kein
Frau hätte gewagt, ſich ihnen zu entziehen. Ein friſches, nur vo
der Natur gefärbtes Geſicht von 16 Jahren, das ſich mitten Unter
dieſen bemalten Wachspuppen gezeigt hätte, würde man für da
Geſicht einer wandelnden Leiche gehalten haben. Doch das V
iſt falſch! Wir hätten beinahe vergeſſen, daßz man auch de
Leichen ſchminke. Als die Tocher Ludwigs XV. ſtarb, brachte man
die Leiche in einer Galakutſche von Verſailles nach Paris. Sj,
wurde,“ ſchreibt Barbier, „auf eine Matratze gelegt; ſie War in
Negligé friſiert und rot geſchminkt.“ Europa, das ſonſt ſrap,
zöſiſche Moden ſklaviſch nachahmte, hatte nicht in aller Länder
die Schminkmode mitgemacht. Jm Jahre 1745 kam die Prinzeſſin
Maria Thereſig von Spanien nach Frankreich, um den Dauphiy
zu heiraten. Mit Entſetzen ſah man, daß ſie ſich nicht ſchminte
Während der Reiſe ſuchte man ihr klar zu machen, daß am Hoſe
von Frankreich ihr friſcher Teint matt erſcheinen könnte, und daß
es abſolut nötig wäre, daß ſie ihn ein bißchen übermalte. S
lehnte das rundweg ab; da man aber dringender wurde, erklärt
ſie ſchließlich, daß ſie ſich fügen würde, „wenn der König, die
Königin und der Herr Dauphin es ihr beföhlen.“ Man ſchiche
ſofort einen Eilboten nach Verſailles, wo man nach gründlichen
Beratungen und Erwägungen zu dem Schluſſe kam, daß der An
blick dieſes blaſſen Geſichts den Dauphin erſchrecken würde. Der
Herzog von Richelien erhielt als erſter Kammerdiener den Vefeſſ,
der Dauphine entgegenzufahren und ihr den Beſchluß des Hofe
kundzutun. Und Maria Thereſia legte Rot auf. Am Ende de
18. Jahrhunderts artete dieſe Rotſucht geradezu in Wahnſinn aus
Als die Baronin von Oberkirch 1785 in Paris war, ſchrieb ſie in
ihr Tagebuch: „Wir gingen zu Frl. Martin im Temple, um Ret
zu kaufen. Die Prinzeſſin von Montbéliard kaufte ſoviel, daß
es für ihren ganzen Hofſtaat qusreichte. Frl. Martin war für
Sſhininken tonangebend; von der Königin und von gllen
Fürſtinnen Europas bevorzugt, war ſie eine wahre Macht. Ihr
Rot wird auch danach bezahlt. Der kleinſte Topf koſtet 1 Los
will man aber etwas Beſſeres haben, ſo muß man ſchon 69 hiz
80 Louis anlegen.“ Acht Jahre ſpäter legte Madame Mongc
Rot auf, bevor ſie den Karren beſtieg, der ſie zum Schafett
bringen ſollte

Und nun noch etwas von den Friſuren. Seit der Regierung
zeit Ludwigs XV. hatten die „coiffeurs“ die weibliche Konkurrenz
vollſtändig aus dem Felde geſchlagen. Dagé, der Haarkräusler
der Frau von Pompadour, beſaß eine prachtvolle Equipage, der
Friſeur Larſeneur war der Vertraute der Töchter des Königs, und
der Coiffeur Legros veröffentlichte unter dem Titel „L'Art de h
coeffure des dames françaises“ ein Buch, das reißenden Abſah
fand. „Von den extrem hohen kamen die Damen auf die ertren
niedrigen Friſuren“, ſchrieb Saint-Simon. Aber den niedrigen
Friſuren folgten bald die höchſten, die extravaganteſten, die man
ſich denken kann. „Bei den Frauen von kleiner Figur,“ ſchreilt
die Baronin von Oberkirch, „war das Kinn von der Fußſohle ge
nau ſo weit entfernt wie von der Spitze der Friſur.“ Der Kopf
putz erreichte durch den Aufbau von Gazen, Blumen und Federn
eine ſolche Höhe, daß die Frauen in einem Wagen nicht aufrecht
ſitzen konnten, ſondern den Kopf ſenken oder zum Fenſter hinaus
ſtecken mußten. Andere zogen es vor, hinzuknien, um das iurm-
hohe Gebäude, das ſie ſich auf den Kopf geſetzt hatten, zu ſchonen
„Jch ſah eine Dame,“ ſchreibt der Graf von Vaublanc, „die in
ihrem Wagen nicht nur auf Knien lag, ſondern außerdem ne
den Kopf zum Fenſter hinausſteckte. Wenn eine ſo aufgetakelts
Frau auf einem Balle tanzte, mußte ſie unter den Kronleuchtein
gut aufpaſſen und ſich fortwährend bücken, was ihrer Haltung all
Grazie nahm.“ Das böſe Beiſpiel kam von oben. ar
Antoinette gab ſchon im erſten Jahre ihrer Königsherrlichkeit
ohne Wiſſen ihres Gatten 300 000 Francs für Kopfputz au
Später lieferte der Modiſt Beaulard für 24 000 Francs pro Jaht
der Königin jeden Tag eine neue Coiffure. Als die Königin ein
mal zu einem von der Herzogin von Chartres gegebenen Ball
fahren wollte, war ihre Friſur ſo hoch, daß ſie „um ein Stock
werk“ verkürzt werden mußte: Marie Antoinette hätte ſonſt nän-
lich nicht in den Wagen ſteigen können. Da man der Königin
alles nachmachte, ſelbſt im bürgerlichen Mittelſtand, gab es in
den Theatern fortwährend Zank und Streit wegen der hohen
Friſuren. Léonard Autier, der Haarkräusler der Königin
brachte es fertig, in einen einzigen Kopfputz vierzehn Ellen Stof
hineinzubugſieren. Die Königin überhäufte ihn und iſt
Modiſtin, die Bertin, mit zahlloſen Gunſtbeweiſungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der StaatsSchillerpreis. Berliner Blättern zuſolge ſoll d

Staatsſchillerpreis an Ernſt Hardt für ſein Drama „Tantris de
Narr“ verliehen ſein. Die zweite Hälfte des Preiſes ſoll der Wien
Schriſtſteller Karl Schönherr erhalten haben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Eisleben, 5. November. (Die Typhusepidemie.

Des Kanzlers Antwort.) Mit Rückſicht auf die hier herrſchen
Typhusepidemie wurde ſeitens des Bezirkskommandos die anbern
Kontrollverſammlung abgeſagt. Die Ortsgruppe Eisleben des
deutſchen Verbandes, die bekanntlich vorgeſtern hier eine Veſanmin
abhielt, hatte, wie gemeldet, an den Reichskanzler Fürſten Bülo ei
Telegramm abgeſandt. An den Vorſitzenden der Ortsgruppe, Hern
Dr. Kirchhofer, gelangte heute folgendes Antworttelegranm
des Reichskanzler s: „Ew. Hochwohlgeboren bitte ich, r
Dank zu übermitteln für Jhre telegraphiſche Kundgebung, die u

wohlgetan hat.“ uW Magdeburg, 6. November. (Die Stadtverord re t
haben 50 006 Mark für Notſtands arbeiten und 300 r
eine Arbeitsloſenzählung, die das Gewerkſchaftskartell
November vornimmt, bewilligt.

Oſchersleben, 5. Nov. (Ein ſchwerer
diebſtahl) wurde in der Nacht zum A. er.

Einbruchs
im Reſtauran

2 2 J 3 rig ichſtrah„Kaiſer r (Jnhaber G. Puppe) in der Friedrich
verübt. er mit den Oertlichkeiten vertraute Dieb ſtiegdas Fenſter der Kegelbahn in die Küche ein, zertrümmerte die

ſchloſſene Gaſtzimmertür, ſtahl die Schlüſſel zum
und entwendete dort, während das Ehepaar Puppe ſch en
einem Rocke ein Portemonnaie mit 100 Mk., eine Priet rn
zwei Schecks über 500 Mk., ſowie 500 Mk. in Kaſſen
100, 20 und 10 Mk. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede u

Stolberg (Harz), 5. Nov. (Ernennun gen Signalläum.) Der Superintendent der Grafſchaft, Konſiſtorn
g Pf ramt!Wernecke, wird bekanntlich am 1. April n. J. das PfarrauDer Aſſeſſor tSpickendorf bei Halle übernehmen. Der Aen

mänger hierſelbſt wurde nach der erfolgten Penſion
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Geh. Juftizrats v. Brandt am 1. November Amtsrichter bei
dem hieſigen Amtsgericht an ſeine Stelle iſt der Aſſeſſor Hoff
mann aus Naumburg a. S. als Hilfsrichter hierher berufen
worden. Sein goldenes Bergmannsjubiläum
eierte heute der Grubeninſpektor Sauerbreh in Rott-
eberode.

Koburg, 5. Nov. Herzog Karl Eduard vonKoburg) iſt geftern von Grünholz in Holſtein, wo er zum
Beſuche ſeiner Schwiegereltern weilte, nach Eſher in Eng-
land abgereiſt, um an der Beiſetzung ſeines ehemaligen
Vormundes Sir Robert Collins teilzunehmen. Der Ver-
ſtorbene war auch der Erzieher des Herzogs von Albanh, des
Vaters des Herzogs Karl Eduard.

Oberwieſenthal Königreich Sachſen), 5. Nov. (Radium-
funde.) Jn dem durch Freiberger Bergleute aufgewältigten
Stollen iſt Uranpecherz gefunden worden. Das Erz iſt von
den Waſſermengen, die man zum Zwecke weiteren Vordringens
ableiten mußte, an die Stollenmündung geführt worden. Nach
Anſicht der Bergleute dürften vorzunehmende Sprengungen einen
reichen Anbruch des genannten Erzes zur Folge haben.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die in Ammendorfer Fabriken beſchäftigten Werk-

meiſter beſchloſſen die Gründung eines Bezirks- Vereins
des Deutſchen Werkmeiſter- Verbandes in Ammen-
dorf. Bisher gehören 19 Mitglieder dem Verein an. Als
Pereinslokal wurde das Reſtaurant Land mann gewählt,
Vorſitzender des Vereins iſt Werkmeiſter Albert Dubrow. Jn
Wittenberg vergiftete ſich die dort im Hauſe Coswiger
Straße 25 in Stellung befindlich geweſene 17jährige Anni
Schoris, und zwar mit Kleeſalz. Ein Schleppkahn der
Firma Wilhelm Strack in Magdeburg iſt unterhalb der
Herrenkrug-Eiſenbahnbrücke mit einer Ladung von 2600 Zentnern
Stückgut untergegangen. Es war eine Bodenhavarie ent-
ſtanden. Die Land wirte im Kreiſe Naumburg a. S.
planen die Errichtung einer Kartoffelflocken- oder
„Streifentrocknerei auf genoſſenſchaftlichem Wege.
Die 18jährige Stieftochter des Seilermeiſters Tannläufer
aus Holzweißig ließ ſich vom Eiſenbahnzuge über-
fahren. Sie wurde mehrfach zerſtückelt und war
ofort tot. Verhaftet wurde in Zeckritz beiorgau der Maurer Robert König, der ſein etwa zwei-

jöhriges Kind in der Trunkenheit derartig auf den Kopf ge-
ſchlagen hatte, daß es einen Schädelbruch erlitt, an dem es
jezt verſtorben iſt. Das Braunkohlenwerk in
Großmöhlau ift dem Vernehmen nach von der Grube
Golpa angekauft. Auf den Wieſen zwiſchen Roſitz
und Gorma ſoll demnächſt ein Tagebau errichtet werden.
Die Bohrungen nach Kohle haben ein gutes Reſultat er-
geben. Zwiſchen Meiningen und Hilders ſoll ein
Automobilverkehr eingerichtet werden. Zu dieſem
Zwecke ſoll eine Geſellſchaft gegründet werden. Jnfolge der
vrandkataſtrophe auf Grube Heureka bei Meuſelwitz
ſind über 200 Arbeiter brotlos geworden. Der Fürſt
von SchwarzburgRudolſtadt begab ſich mit der Fürſtin nach
Schwarzburg. Jn Heldburg ſind unter den Kindern
die Maſern ſo ſtark aufgetreten,
Schule geſchloſſen wurden. Der jüngſt verſtorbene
Perlagsbuchhändler Schön lein in Stuttgart hat der Renten-
und Penſionsanſtalt für deutſche bildende Künſt-
ler in Weimar 10000 Mark letztwillig zuge wendet.
Am Oſtende der Stadt Frankenhauſen hat der Stadtrat
einen größeren Landkomplex angekauft, auf dem im Frühjahr
12-15 Arbeiterwohnhäuſer erbaut werden ſollen.
Auf der ſogenannten Hubertusjagd in Zwätzen bei Jena wurde
der an der Jagd teilnehmende zweite Bürgermeiſter
Müller aus Jena durch einen Schrotſchuß im Geſicht
und an einer Schulter leicht verwundet. Der Schütze ſtammt
ws Umpferſtedt. In dem Pößneck benachbarten Oppurg
rraſſiert unter den Kindern Diphtheritis. Die Schule
wurde geſchloſſen. Aus der Wohnung eines Privatmannes
in der Brauſtraße zu Leipzig wurden bekanntlich im Auguſt cr.
Wertpapiere im Betrage von 42 000 Mk. geſtohlen, vermutlich von
dem flüchtig gewordenen Schloſſergeſellen Kluge aus Leipzig. Der
Beſtohlene hat jetzt auf die Wiedererlangung der Papiere eine
Belohnung bis zu 3000 Mark ausgeſetzt.

Kurorte und Neiſen.
Verband der Hotelinduſtriellen des Harzes und der um-

kiegenden Gebiete. E. V. Der Verband der Hotelinduſtriellen
des Harzes und der umliegenden Gebiete hielt am 30. Oktober
zu Goslar a. H. ſeine fünfte Generalverſammlung ab. Der Vor-
ſitzende, Hotelbeſitzer L. A. Albrecht (Goslar), hieß die erſchicnenen
Vertreter der Behörden und Handelskammern willkommen. Die
Hotelinduſtrie dürfte mit Recht auf eine Unterſtützung durch alle
jene Jnſtanzen Anſpruch erheben, denen die Förderung des
Fremdenverkehrs ohliegt. Stadtſhndikus Quenſel (Goslar) wid-
mete den Beſtrebungen des Verbandes anerkennende Worte. Als-
dann erſtattete Handelskammeraſſiſtent Dr. Thoms den Geſchäfts-
bericht. Beſonders energiſch habe ſich der Verband der Frage des
privaten Penſionsweſens angenommen. Es läge nicht in der Ab-
ſicht des Verbandes, dieſen Betrieben jene Exiſtenzmöglichkeit zu
nehmen, ſondern nur darum könne es ſich handeln, ihnen die
Beſſerſtellung, die ſie durch die Nichtbeachtung der Geſetze hätten,
zu entziehen. Der Verband habe zur Erreichung dieſer Wünſche
von der Beſchreitung des zivilrechtlichen Weges Abſtand ge-
nommen. Er habe fich in ausführlichen Eingaben an die Zentral-
behörden der in Betracht kommenden Bundesſtaaten gewandt und
ſie zum Einſchreiten auf dem Wege der allgemeinen Anweiſung
zu beſtimmen geſucht. Auf die Eingaben des Verbandes ſeien bis
her Antworten von den königlichen Regierungen in Magdeburg
und Hildesheim eingetroffen, die die Angelegenheit prüfen und
weiter verfolgen wollen. Wenn daher in einzelnen Gegenden in-
zwiſchen gegen die unkonzeſſionierten Wirtſchaſtsbetriebe vor-
gegangen worden ſei, ſo dürfe man das auf die Tätigkeit des Ver-
bandes zurückführen. Zu eingehenden Erhebungen habe ferner
das Unweſen des ſogenannten Gäſtefanges auf den Bahnhöfen,
Eiſenbahnen und Landſtraßen Veranlaſſung gegeben. Die Ergeb-
niſſe der Erhebungen, die ſich auf 39 deutſche Bade- und Kurorte
erſtrecken, ſeien in Form eines Entwurfes für eine bezügliche
Polizeiverordnung den Kreisdirektionen und Landratsämtern
r Eiſenbahndirektionen zugeſtellt worden. Antwortſchreiben,
ie in der einen oder anderen Form ein Vorgehen gegen das ge

nannte Unweſen in Ausſicht ſtellen, ſeien eingegangen von der
Kreisdirektion Blankenburg, den Landratsämtern Goslar, Zeller-
eld und Wernigerode, der Eiſenbahndirektion Magdeburg, ſowie
er NordhauſenWernigeröder Eiſenbahngeſellſchaft. Ueber die

Grundſätze der gemeinſamen Reklame berichtete Hotelbeſitzer
R. SchlemmmBad Härzburg. Unter den in Vorſchlag gebrachten

eklamemaßregeln, die von der Verſammlung angenommen
wurden, iſt u. a. die Herausgabe eines Hargzführers und einer
Verbandszeitſchrift hervorzuheben. Der Jnhalt des Harzführers
umfaßt eine Schilderung des Harzes zu allen Jahreszeiten, ſeiner

ewäffer, des Bergbaues, der Forſten uſw., ferner ſchlägt er
eiſerouten vor und beſchreibt jeden einzelnen Harzort. Das
eferat über die Schaffung eines einheitlichen Lohnvertrages er-
attete Dr. Thoms. Berichterſtatter legte den Entwurf eines
ertrages vor, der die Genehmigung der Verſammlung fand.

e en DreierSchierke erläuterte ſodann die Durchführung
geweir nſamen Wareneinkaufs. Es wurde eine Kommiſſion
u und ihr die des gemeinſamen Warenein-z r nach den von dem eferenten aufgeſtellten Grundſätzen

des Holelke Den Schluß der Tagesordnung bildete ein Vortrag
ſſuherung eſitzers L. A. Albre t über die Handhabung der Ver

altfin 9 im Hotelbetriebe. s Ort der nächſten, im Frühjahr
indenden Generalverſammlung wurde Blankenburg

a. H. gewählt.

daß ſämtliche Klaſſen der

Jagd ünd Spork.
Halberſtadt, 4. Nov. (Auf der geſtrigen Treib-

j a g d) in dem zwiſchen den Kaſernen und dem Landhauſe belegenen
fünften ſtädtiſchen Jagdbezirke wurden 347Haſen und 1 Fuchs
erlegt. Jn dem von dem Oekonomiexrat Rimpau gepachteten
ſtädtiſchen Forſtorte Thekenberge wurden in den letzten
beiden Treibjagden 55 Haſen, 151 Kaninchen, 14 Faſanen und
1 Fuchs geſchoſſen.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 6. Nov. Nach einer Pauſe von nahezu ſieben
Wochen unternahm das Militärluftſchiff 1 geſtern
in Tegel wieder zwei Aufſtiege. Dabei ſollten beſondere
Neuerungen und Verbeſſerungen geprüft werden, die wäh-
rend der Pauſe angebracht worden waren. Der Verlauf des
Aufſtieges wird als gelungen bezeichnet. Das
Luftſchiff konnte ſich im Kreiſe drehen, und auch das ver
beſſerte Höhenſteuer funktionierte vorzüglich. Zeitweife
wurde zu einer Höhe von 400--500 Metern emporgeſtiegen.
Das Wetter war ſchön und klar. Der Nordwind wehte mit
einer Schnelligkeit von 5 Metern in der Sekunde. Der
Parſevalballon wurde geſtern von Schöneiche, wo
er unfreiwillig gelandet war, abgeholt.

Paris, 5. Nov. Der Sporting Club von
Monaco ſchreibt für die Zeit vom 24. Januar bis
24. März eine internationale Flugmaſchinen-
konkurrenz aus.

Berlin, 6. Nov. Der „Staatsbürgerztg.“ zufolge hat
Hofprediger Stöcker aus Partenkirchen ein
Schreiben an Dr. Burckardt gerichtet, in dem er wegen
Unwohlſeins und wegen der Geſundheit ſeiner Frau ſein
Reichstagsmandat niederlegt.

Braunſchweig, 6. Nov. Der bekannte Münchener Jllu-
ſtrator Rudolf Wilke iſt hier in ſeiner Heimatſtadt,
wo er Erholung ſuchte, nach längerem Leiden im Alter von
35 Jahren geſtorben. Er war ein hervorragender
humoriſtiſcher Schwarz-Weiß-Zeichner.

Brüſſel, 5. Nov. Jn dem Stadtteile Molenbeck-St. Jean
iſt der Typhus ausgebrochen. Bis jetzt ſind 20 Krank-
heitsfälle feſtgeſtellt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Rombacher Hüttenwerke
zu Rombach (Lothringen) wurde mitgeteilt, daß nach Abzug von
Obligationen und Bankzinſen, Verwaltungskoſten und Abſchreibungen
in Höhe von 3 001 423 A. (im Vorjahr 3 484 872 A. inkluſive Extra
abſchreibungen von 500 000 und unter Berückſichtigung des Ge
winnvortrages ein verſügbarer Betrag von 3 264 570 (im Vorjahre
5 635 468 verbleibt. Der ordentlichen Generalverſammlung wird
die Verteilung einer Dividende von 9 in Vorſchlag gebracht
werden. Es verbleiben dann als Vortrag auf neue Rechnung 169344 C.
Eine den Rombacher Hüttenwerken gemachte Offerte auf Uebernahme
von 5 Millionen G. junger Aktien mit Dividendenbeginn vom
1. Juli 1908 ab wird der am 19., Dezember ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung zur Genehmigung unterbreitet werden. Die Neu
emiſſion ſoll zum Kurſe von 140 den Beſitzern alter Aktien bis auf
einen unerheblichen Reſt, deſſen Aufteilung nicht leicht herzuſtellen ſein
würde, zu gelegener Zeit angeboten werden.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskamniern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſeufrüchte in der Woche vom 2. bis 5. November 1908.

Kreis
Preis pro 100 Kilogramm

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. wk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 19,80-29,40 16,49 17,00 17,00 18,50 15,00 17,60 10,001*)

Calbe S 17,20 16,60 SHalberſtadt Stadt 18,89--1980 16,50--17,20 17,80 20,0j 16,12 17,04 20,50—23,50

Torgau 20,002 17,109 16,59* SSaalkreis 19,20--19,80 1670—17,30 18,80 21,50 15,60 16,40 20,00 24,00
Halle Stadt 19,20 20,00 16,90—17,60 18,50 21,20 16,60 16,80 22,00 24,00
Eckartsberga 18,50--20,/0 16, 80-18, 50 18,00 20,59 15,0017,90 20,00 4,00
Merſeburg. Stadt 18,00 29,30 17,6018,00 18,50 23,90 15,00 17,00 30,00 55,00

Langenſalza 19 50 S 209,40 e S
Bemerkungen: Qualitätsware, 100 Ztr., 9 300 Ztr., 400 Ztr.

und darüber.

Magdeburcg, 5. Novbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen ruhig, engliſcher
gut 194- 201 mittel 190 193 gering bis

do Sommer- gut 194-201 mittel 190 bis
192 do. Kolben Sommer- gut 212-218 do. Ranh
gut 198--201 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 168 bis 172 ſeinſter über Notiz.
Gerſte unv. hieſige Chevaliergerſte gut 185 194 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſle unv., gut
138--141 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher gut
167 bis 173 W. Mais ſfeſt, runder gut 169 174
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 5. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 228 Hardwinter II
ſchwim. 228 Okt. Nov. 228 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 2291 Febr. März 220 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230
Jan. Febr. 220 A. Blueſtem loko 2301 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
225 Auſtral. Jan. Febr. 223 Roggen: Südr. nach Muſt.
prompt 203 Amerik. Weſtern II prompt 195 Futter-
gerſte: Südr. 60/61 Kg ſchwim. 1284 Nov. 128 Dez.
130 Jan. März 133 A. Hafer: Riga 44/45 kg 3 4 Okt.Nov. 162 Libau 46/47 kg 3 Okt. Nov. 163 C nach Muſter
ſchwim. 162--175 A. Mais: La Plata ſchwim. 153 eben
ausgeg. 1504 Nov. 148 Mixed R. T. Nov. 154 AC, Dez.
152 AC, Jan. März 150 Donau Bulg. Okt. Nov. 150 Odeſſa
Nov. 150 A. Dez. Jan, 145

Berlin, 5. Novbr. Berliner Produktenbör!le.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
200,00--203,00 ab Bahn und frei Mühle. Mai
K. Roggen inländiſch 169,00 bis 171,00 c. ab Bahn
und frei Mühle, Dez. bis AG, Mai bis A.Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175 bis
183,00 mittel 168,00 174,00 gering 164,00 167,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 182,00 186,00 C.
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 168,00 gute 169,00 182,00 A.
ruſſiſche und Donau leichte 139,50 144,00 ſchwere 145 150
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Ac., Taubenerbſen 191-199 kleine Kocherbſen

Viktorigerbſen

Bohnen, weiße, bis A. Linſen bis

Weizenmehl 00 25,25--28,75 A. Roggenmiehl 0 und 1 21,20 bis
23,40 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,00 12,90

Mittagsbörſe: Weizen, 200,00 bis 202,00 A. ab Bahn,
Dezember 206,25 Mai 211,50--211,00 c. Roggen inländiſcher
169,00 bis 170,60 ab Bahn, Dezember 175,00 174,75 Mai
183,75——182,75 183,00 A. Hafer Dezember 164,25 164,00
Mais Dezember 160,00 159,75 A. Weizenmehl 00 25,25 28,50
Roggenmehl 0 und 1 21,20--23,40 c. Rüböl Dezember 66,00 G.,
Mai 61,90

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
206,25, Mai 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,25, Dez. 169,80
Chicago Northern J Spring, Dez. 154,20, Mai 159,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 173,20. Paris Lieſerungsware Novbr.
Budapeſt Lieferungsware April 213,05. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,70. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 174,75,
Mai 183,00. Odeſſa 910 z einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer
Berlin 450 gr. Dezbr. 164,00, Mai 166,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. 159,75. Newyork mixed Dezbr. 123,40. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,00--19,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. Nov. Kartoſſelſtärke 19,00 19,60 Mk., Kartofſel-
mehl 19,00 19,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. November. Spiritus feſt,

Nov.Dez. 28 G., Dez. Jan. 28 G.
Paris, 5. Nov. Spiritus behauptet, Nov. 35,25,

Jan.April 36,50, Mai-Aug. 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 5. November. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg 5. November. Rübön ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 5. Nov. Leinöl behauptet, loko Dezember

217/, Jan.April 21 Mai-Auguſt 21 Sept. -Dezbr. 21
Paris, 5. November. Rüböl feſt, Novbr. 79,50, Dez. 79,50

Jan.April 74,00, Mai- Auguſt 76,75.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,35, per Dezbr. 20,55, per Januar 20,75, per März 21,00,
per Mai 21,20, per Auguſt 21,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Nov. 96 Javazucker prompt ſtetig, 11 ſh. 12d.
Verk. Rüben- Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. November. KaſſeeTerminNotierungen. Nur ſiür

Good average Santos Dezember 284 G., März 28 G., Mai 27 G.,
September 27 G. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam, 5. November. Java-Kaffee, good ordinary, träge,
loko 35,

Havre, 5. November. Kaſſee. Good average Sautos Dezember
38,75, März 37,50, Mai 37,25, Sept. 37,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeire, 4. November. Kaffee. Zufuhr 11000 Sack ir
Rio, 63000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
5. November. Baumwolle, matt, Upland middling

Nevrember 28 G.,

D 2 5C ez 9 5,50,

Bremen,
loko 47), Pfg.

Autwerpen, 5. November. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Dezbr
4,85 bez., September 4,72 bez. Ruhig.

Liverpool, 5. November. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Willig

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Nov. 4,82,
per Nov.Dez. 4,73, per Dez.-Jan. 4,72, per Jan. -Febr. 4,71, per
Febr.März 4,71, per MärzApril 4,70, per April-Mai 4,70, per Mai
Juni 4,70, per Juni-Juli 4,70, per Juli-Auguſt 4,68.

Petroleum.
Hamburg, 5. November. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Aumſterdam, 5. November. Bancazinn behauptet, loko 83
London, 5. Nov. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 62*/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 638/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 14 Lftrl.,
Zinn 137 Lſtrl., Zink 20/, Lſtrl.

Giasgow, 5. Novbr. Roheiſen. Scotch warrants z. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 8 d.

I. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

7 Verk.*; IIa 8-4jähr., 1280-- 900 Pſfd., 36 34 14 Verhk.“;IIb 7 5jähr., 1200 1010 Pid., 33 AC, 2 Verk.*; IIIa IIIb
Schweine (ohne Aualitätsbezeichnung): 345—267 Pſd.,

17 Verk.“; 362--249 Pfd., 53 12 Verk.*, 377—220 Pfd. 92
21 Verh“*; 300 Pfd., 51 1 Verk.* 323-168 Pfd., 50 14 Verk.
570--254 Pfd., 48 4 Verk.“ 400 Pfd., 46 1 Verk. S
Durchſchnittspireis: 51,93 per Zentner. Nicht Einzel-
tiere, ſondern Verkaufsgruppen. Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 5. Novbr. Bericht über den Schlach tvreh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uf trieb:
163 Rinder, und zwar 21 Ochſen, 14 Kalben, 62 Kühe, 66 Bullen
820 Kälber, 305 Stück Schafvieh, 1770 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3068 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 77, II. 68,
IV. A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
M. III. 68, IV. 58, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. e4, III. 60 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 56, III. 35, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 41,
II. 36, III. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 61, IV. C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 106 Rinder,
und zwar 13 Ochſen, 10 Kalben, 42 Kühe, 41 Bullen 816 Kälber,
134 Schafe, 1765 Schweine. G eſchäftsgang: Rinder ſehr langſam,
Kälber langſam, Schafe langſam, Schweine langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 5. November. Roter Winter Weizen loko 1097/8, per

Dez. 110/,, per Mai 110*/,, per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 72 ver Mai 70! per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1 h.

W. Chieago, 5. November. Weizen per Dez. 997 per Mai 103
Mais ver Dezember 61

W. NewYortk, 5. November. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewoYork, 5. November. Schmalz Weſternſleam 9,85, Rohe und
Brothers 10,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben,
für Vrovinz, Allgemeines, Vörfen und Handelsteil Max Gbeling; für Lokales:ab Bahn und frei Wagen.

M Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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